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Von der unbändigen Lust am Parolenfassen und Phrasendreschen:

Vorbildliche Landfrauen
rahmen ihr Image
Kommt sie diesmal durch, die
Mehrwertsteuer? Oder gibt das

Stimmvolk einmal mehr Otto
Stich recht? Stich hat es zwar
schon immer besser gewusst,
sich aber noch rechtzeitig des

Kollegialitätsprinzips erinnert.

Lange Zeit sah es bei der
Mehrwertsteuer nach einem

Start-Ziel-Sieg aus: Das Parlament

beschwor den bundesrats-

parteienübergreifenden Teamgeist,

und bei den Parolenfassungen

wurde das Ruder aufJa-
Kurs gehalten. Bis unversehens

die Autopartei kam und
ausnahmsweise das Bremspedal
betätigte: Mit einem brüsken Nein
störte sie den Konsens aufs
empfindlichste. Als sich dann auch
noch die Kommunisten abmeldeten,

musste ernsthaft um die

Mehrwertsteuer gefürchtet werden.

Plötzlich aber schien den
Befürwortern wieder die Sonne,
denn der Schweizerische
Landfrauenverband schloss sich

ihnen mit einer strammen Ja-
Pärole an. Jetzt sollte eigentlich
nichts mehr schiefgehen. Es sei

denn, so unberechenbare

Gruppierungen wie die Kynologische
Gesellschaft, der Hängegleiterverband

oder die Schweizerische

Winterhilfe würden auch

noch von der unbändigen Lust

zum ernsthaften Parolenfassen

gepackt.
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